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Hier kann „Mann“ es sich gutgehen lassen - Zazou Homme Le Barbier eröffnet in 
Hauptstraße 45
Mengen 12.12.2023 / Seit vergangener Woche ist ein 
weiteres leerstehendes Ladengeschäft in der Haupt-
straße in Mengen wiederbelebt. Und das mit einem 
bisher einzigartigen Angebot in Mengen – ein Barbier, 
bzw. eine Barbierin, die Haarschnitte, Bartpflege und 
vieles mehr für Männer anbietet. „Bei mir darf der 
Mann Mann bleiben“ so die Inhaberin Catherine Ferrer, 
und weiter „das heißt, dass ich für jeden Kunden schi-
cke und individuell angepasste Haar- und Bartschnitte 
sowie die entsprechende Haar- und Hautpflege dazu 
anbiete“.

Für Catherine Ferrer ist es keine Arbeit, sondern Berufung, denn sie 
hat ihre Leidenschaft zu ihrer Profession gemacht. Nach einer Fri-
seur-Ausbildung hat sie diesen Beruf viele Jahre ausgeübt. Als Catheri-
ne Ferrer jedoch das Handwerk des Barbiers kennenlernte, wusste sie 
„das ist meins!“. Nach mehreren Stationen, u. a. in einem sehr bekann-
ten und prämierten Barbershop in München, in denen Sie Erfahrungen 
sammeln und Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten perfektionieren konnte, 
ist sie nun wieder in ihrer Heimat angekommen und auf der Suche 
nach einem passenden Geschäft in Mengen fündig geworden. 

„Als ich das freie Objekt in der Hauptstraße sah, war mir sofort klar, 
dass ich hierher muss“ so die 45-jährige, gebürtige Bingenerin bei dem 
Willkommensbesuch von Wirtschaftsförderin Kerstin Keppler.

„Zazou Homme – junger, hübscher Mann“ 
Auch wenn die wörtliche Übersetzung des Geschäftsnamens etwas 
Anderes suggeriert- bei Catherine Ferrer sind Jungen und Männer 
jeder Altersklasse willkommen. „Die Bezeichnung „Zazou Homme“ 
kommt aus dem französischen in den Vierzigerjahren und beschreibt 
sehr gut, was das Handwerk aus dem durchschnittlich gepflegten Mann 
macht – es optimiert das Gesamtbild und zaubert junge, hübsche Män-
ner“ sagt die Inhaberin lächelnd und mit einem kleinen Augenzwinkern.  
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Der Nikolaus der Stadt Mengen belohnt vorbildliche Radfahrer am 06.12.2023
Mengen 07.12.2023 / Auch dieses Jahr ist der Niko-
laus in der Stadt Mengen unterwegs gewesen und be-
lohnte Radfahrer mit beleuchteten Fahrrädern. Die 
beliebte Nikolausaktion macht mit Schokoherzen 
und kleinen Geschenken auf die Bedeutung der Be-
leuchtung gerade in der dunklen Jahreszeit aufmerk-
sam und sorgt für ein freundliches Miteinander im 
Straßenverkehr. 
Unterstützt durch die Fahrradläden „Bacher Zweiradcenter“ und 
„Radsport Walser“ wurden von der RadKulturStadt Mengen am 
Nikolaustag Gutscheine für einen Beleuchtungs-Check angeboten. 
Mit der Nikolausaktion zeigen wir: „Sehen und Gesehen-Werden ist 
gerade in der dunklen Jahreszeit wichtig für ein gutes und sicheres 
Miteinander im Straßenverkehr.“, so die Nachhaltigkeitsbeauftragte 
Tanja Japs.

Am Nikolaustag waren Nikolaus und Knecht Ruprecht bereits um 
7.00 Uhr mit ihrem Lastenfahrrad unterwegs und belohnten am 
Bahnhof, am Gymnasium, der Realschule sowie der Sonnenluger-
schule „gut beleuchtete“ Radfahrer mit einem süßen Nikolausgruß. 
Die „unbeleuchteten“ Radfahrer machten sie freundlich darauf auf-
merksam, wie wichtig das „Gesehen-Werden“ für die eigene Sicher-
heit und das Miteinander im Straßenverkehr ist.

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte Tanja Japs betont: „Es ist mir eine be-
sondere Freude, positiv mit dem Thema Verkehrssicherheit umzuge-
hen und diejenigen, die auch im Winter mit dem Rad unterwegs sind, 
zu belohnen. Unser Ziel ist, dass das Radfahren und Zufußgehen in 
Mengen auch in der dunklen Jahreszeit zunehmen. Diese aktive Mobi-
lität ist einfach, bequem und macht besonders am Nikolaustag Spaß.“ 
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter: 
agfk-bw.de/links/nikolausaktion-2023

Die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußgängerfreundlicher Kom-
munen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-BW) ist ein Netzwerk 
von mehr als 100 Landkreisen, Städten und Gemeinden. Mit seiner 
Vision 2030 setzt sich der Verein dafür ein, dass aktive Mobilität als 
Basismobilität so einfach, sicher und bequem ist, dass Fuß und Rad 
die erste Wahl sind. Bei den Mitgliedskommunen der AGFK-BW 
steht aktive Mobilität für ein faires Miteinander aller und eine kon-
sequent verfolgte Vision Zero-Strategie.


